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d) Verbindungen des Roth.

Neines Roth, alfo auch Spectralroth, verbindet fich jehr

gut mit Blau und mit Gelbgrün. Günftig ift e3 aud), Roth

mit Blau und Gelbgrün zugleich zu verbinden, und in

dieje Combination Weiß, Grau oder Schwarz einzuführen.

Die Verbindung von Spectralroty mit feiner Comple-

mentärfarbe Blaugrün hat etwas Harte, was von

allen Malern und Farbentheoretifern anerfannt wird; ein

gefättigtes Noth und ein gefättigtes Grün, ohne eine weitere

Verbindung nebeneinandergeftellt, Hat jogar etwas Gemeines.

Eine ehr gute Verbindung des Carminroth, jowohl licht als

auch dunfel, ift mit einem bräunlichen Grün, dem jogenannten

Saftgrün. In der Natur fann man Diele Berbindnng an

Rofenfträuchern bewundern. Einige Rojengattungen haben

ganz bräunlichgrüne Blätter und das Roth der Hlüthenblätter

ift bei denjelben vom zarteften Noja bis zum dumtelften Gar-

minroth anzutreffeu.

Befjer wird die Verbindung von reinem Roth mit Blau-

grin, wenn fie dur) Weiß, Grau, Schwarz oder Gold ver-

mittelt wird, wodurch fie fogar werthooll werden fann. Wird

für Roth Zinnober genommen, jo ift zur Berbindung mit

demjelben am beften ein Gelbgriin oder Parijerblau. Die Ver:

bindungen des Zinnobers mit Grün find nod) härter al die

Verbindungen des Spectralroth oder Carminvoth mit Grün.

Briüde jagt, daß Zinnober oderMennig ein ungewöhn-

liches Feuer zeige, wenn es mit Meergrün verbunden wird,

und zwar indem auf meergrünem runde Zineamente umd

Verzierungen in Zinnober oder Mennige oder in beiden Farben

zugleich gezeichnet werden.  
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Die Verbindung von Purpurroth, Sarminroth oder
Rofenroth mit Grün wird ebenfalls von Vielen verschieden
beurtheilt. Wilfinfon hält die Verbindung mur dann für
erträglich, wenn natürliche Rofen mit ihren Blättern dargeftellt
werben, und zieht auch da die Verbindung vor, wo fir Grin
ein warmes. Grün, Gelbgrün oder Braungrün gewählt wird.
Auch hebt Wilfinfon hervor, da dieje Verbindung in der
Architefturnicht verwendet wird. BriüdefagtüberdieCombination
diejer Farben : »Eiftwahr, daß fie fich in der Architektur nicht ver=
wenden lafjen, das liegt aber nicht allein in der Combination, fon-
dern in den Farben an und für fich. Grün ift von untergeoröneter,
Purpur von faft gar feiner Anwendung für architektonische
Iwede. Man ftreicht eben die Wände nicht vofenroth an.
Man findet zwar Blakroth, Blaßorange mit Weiß mit zwei-
felhafter Wirkung an Wänden und Wölbungen combinirt,
aber daS hier gebrauchte Roth ift nicht Nofenroth, nicht
blafjer Burpur, jondern ein blaffer Ton aus der Schattirung
de3 Spectralroth. Dagegen hat Grün mit Purpur oder Car-
minvoth in der Weberei zu allen Zeiten, auch zu den beften,
eine Nolle gefpielt.«

Auch die violette Farbe findet in der Architektur eine
geringe Verwendung. Dunfles Violett ift da fast gar nicht
zu finden, und nur verdünntes Violett, die jogenannte Lilas-
farbe, findet Hin und wieder Anwendung.

Die Verbindung von Schwarz mit Roth, befonders mit
Sinnoberroth, hat, wie fchon erwähnt wurde, nad) Bricke
etwas Schredliches. Um diefe Wirkung zu erzielen, muß -
eine jede Farbe für fich in der Combination in einer größeren
Slähe vorkommen. Ift z.B. das Schwarz und das Roth
abwechjelnd in dünnen Streifen nebeneinandergefet, jo ift
das Schredliche diefer Combination wejentlich gemildert, bis
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fie endlich bei ganz dünnen Streifen nur nod, die Wirkung

eines verdunfelten Noth macht. Dies gilt übrigens für alle

Farben-Combinationen. Farben, in jehr dünnen oder

feinen Flähen nebeneinandergejebt, maden

für das Auge nur die Wirfung einer Miid-

farbe.

Zinnober, Spectralroth oder Karminroth mit Diolett

find unbrauchbare Combinationen und nur verwendbar, wenn

noch andere Farben vermittelnd wirfen. Dasjelbe ift aud)

bei Mennig der Fall. Mennig verbindet fih am beften mit

Gelbgriin oder Bariferblau. Doc ift Mennig an und für fic

eine fchreiende Farbe, jo daß auch alle Verbindungen mit

derjelben grell find. Sehr gut ift die Verbindung von Mennig

mit den analogen Farben Orange und Gelb, und wenn

Mennig mit anderen Farben verbunden werden foll, ift e&

immer gut, auch Orange und Gelb in die Berbindung auf-

zunehmen, um die Kombination zu mildern. Brücde erwähnt

auch noch der zwifchen Mennig und Zinnober ftehenden Farbe

de Mohns, welche eine jchöne und lebhafte Berbindung

mit neutralem Grau giebt.

e) Verbindungen des Violett,

Violett bildet außer mit Gelb noch jehr gute Verbindungen

mit Grün, und zwar find die Verbindungen mit Gelbgrün

befier als mit Blaugrün; ebenfo ift die Verbindung mit Meer-

griim eine gute zu nennen. Dagegen verbindet fich Violett

ichlecht mit feinen verwandten Farben: Purpur oder Ultra=

marinblau. Als Verbindung analoger Farben kommt diefe

Sombination faft gar nicht vor und mur in Farben-Combi-

nationen, wo auch Gelb, Grün, Gold z. vertreten find, fann
 


